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Erläuterungen

Um eine ordentliche Bearbeitung des Themas zu gewährleisten, sind die erklärenden Bibelstellen, als Fußnoten angeführt.




Vorwort

Das Gleichnis von den 10 Jungfrauen ist eines der zentralsten und wichtigsten Aussagen, die Jesus in Bezug auf die Beziehung des Einzelnen mit Ihm und dem Reich Gottes getroffen hat. Im Laufe der Jahre, welche ich nun schon mit Jesus leben darf, habe ich so manche Aussage über das Gleichnis gehört. Und vielfach waren gute Ansätze, das Gleichnis zu erklären, vorhanden. Und dennoch hatte ich eine unbestimmte Ahnung, dass irgendetwas fehlt. In den letzten Jahren habe ich Gott immer wieder gefragt, wo die Wahrheit liegt.

Und mehr und mehr verdichtete sich die Antwort, die so manche/r nicht gerne hören möchte oder will.

Aus diesem Grund habe ich mir die jeweiligen wichtigen Worte im Urtext angeschaut und werde diese hier auch mit aufführen. Ebenso habe ich mir über den Umgang während des Brautgangs und der ganzen Zeremonie der Hochzeit zur damaligen Zeit Informationen eingeholt und werde diese gleichfalls mit einfließen lassen. Denn Jesus nimmt einen alltäglichen Vorgang, um etwas aufzuzeigen. Leider stelle ich fest, das viele meiner geistlichen Geschwister den Ernst dieses Gleichnisses verkennen, wenn sie über das Gleichnis hinweg lesen. Und ich werde es nicht müde zu sagen, dass es mir auch mit diesem Buch nicht darum geht, mit dem Finger auf Geschwister zu zeigen sondern die Wahrheit aufzuspüren. Ich bete darum, dass der Geist Gottes uns zur Wahrheit führt, sodass wir sagen können:

„Das Volk, dass seinen Gott kennt wird sich als stark erweisen und dementsprechend handeln.“

Sven Zakrzewski
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Zehn

In der Bibel ist so viel enthalten und geschrieben, dass ein Großteil der Überzeugung ist; Nichts wird dem Zufall überlassen. Und alles hat seine Berechtigung und Sinn. Dadurch werden Aussagen getroffen, welche im ersten Moment nicht so ins Auge fallen. So auch gleich zu Anfang des Gleichnisses.

Wer hat sich einmal darüber Gedanken gemacht, dass hier von zehn (griechisch „deka“) Jungfrauen die Rede ist?

Warum nicht fünf oder hundert oder eine unbestimmte Anzahl an Jungfrauen?

Nein - hier ist die Rede von zehn. Als ich darüber nachforschte, wo überall im Wort Gottes diese Zahl auftaucht, habe ich festgestellt:

Es steckt ein Prinzip dahinter. Aber mehr dazu nach der Aufzählung:

	Fürbitte / Freilassung (1.Mo 18,32)

	Gebote (2.Mo 34,28)

	Reinigung - Kessel (2.Chr 4,6)

	Leuchter - Licht / Offenbarung (2.Chr 4,7)

	Schale - Gewicht / Fürbitte/Gebete (4.Mo 7,86)

	Oberste - Verantwortung/Leitung (2.Mo 18,21)

	Stufen der Uhr - Zeit (2.Kön 20,9-10)

	Tage Gemüse + Wasser - Glaube + Gesundheit (Dan 1,12)

	Aussätzige - Heilung (Lk 17,17)

	Tage der Bedrängnis - Druck / Bedrängnis (Off 2,10)

	Deka-Polis = Zehn Städtegebiet (Mk 5,20)


Abraham setzt sich für Sodom, Gomorrha und das Tal ein. Zwar nicht ganz ohne Eigennutz, da er seinen Neffen in dem Gebiet weiß. Aber er geht auch in das Gespräch mit Gott wohlwissend, dass vieles dort im Argen liegt und der Großteil nicht nach Gottes Maßstäben lebt. Letzten Endes bleibt es bei 10 Seelen/Menschen, die repräsentativ für die Gesamtzahl der Bevölkerung stehen, damit diese nicht umgebracht und die Städte zerstört werden1. Leider kommt selbst diese Anzahl nicht zusammen. Und so ist alles der Zerstörung anheimgefallen. Gott macht in Lot und dessen Familie jedoch, um des Glaubens seines Freundes Abraham, eine Ausnahme.

Bei den 10 Geboten handelt es sich um die Grundlage jeglichen göttlichen, sowie menschlichen, Zusammenlebens.

Die Kessel stehen für die äußere Reinigung bevor eine Begegnung mit Gott möglich ist. Und da diese auf beiden Seiten des Eingangs zum Haus Gottes stehen, geht es hier um die Aussage einer Gründlichen Reinigung.

Während es bei Mose in der Stiftshütte nur ein Leuchter mit „Licht“ gegeben hatte, wurde die Anzahl bei Salomo auf das zehnfache erhöht.

Die Lichter, welche dann auf beiden Seiten aufgestellt sind geben aus diesem Grund sozusagen Offenbarung / das Sichtbarwerden, wo noch Unreinheit vorhanden ist.

Die Schalen des Räucherwerks, sprich der Gebete für die Leiter ihres Stammes („Volk“) und den Stamm („Volk“) selbst, haben alle dasselbe Gewicht. Das bedeutet doch, dass alle Gebete vor Gott gleich wichtig sind. Keine Person ist wichtiger als die andere.

In der kleinsten Einheit der Verwaltung bedeutet es Verantwortung für zehn Menschen zu haben, um ihnen Gottes Maßstäbe weiter zu geben und die Richtung Gottes vorzugeben. An dieser Stelle wird Gottes Ordnung sichtbar. Wer sich darin einfügen läßt, erfährt Ruhe und Zufriedenheit.

Bei den zehn Stufen an der Uhr geht es um Gottes Möglichkeiten in Raum und Zeit einzugreifen. Das zeigt unter anderem auch, dass Gott immer noch Zeit zur Revidierung von Entscheidungen geben kann, wenn diese negativ waren. Oder um ein noch größeres Engagement für Gott an den Tag zu legen.

Bei Daniel ging es weniger um Vegetarismus oder Veganismus. Vielen ist nämlich nicht bewusst, dass die Speisen bei anderen Völkern zuvor deren Göttern zum segnen vorgelegt wurden. Zum weiteren offenbarten deren Essgewohnheiten und deren Kult einen ungesunden Lebensstil2.

Es ging in diesem Fall um den Glauben an den wahren Gott und eine Gesundheit, welche zu dem Zeitpunkt den Körper in die Lage versetzt nicht nur die richtigen Entscheidungen zu treffen sondern diese auch umzusetzen.

Bei den Aussätzigen, die auf Jesus treffen, werden alle geheilt. Aber nur einer kehrt zurück um Jesus bzw. Gott die Ehre zu geben. Gott hat umfassende Heilung. Aber nur der zehnte Teil gibt Gott dafür die Ehre. So hängen Heilung und Anbetung miteinander zusammen.

Und schließlich wird es eine Bedrängnis durch den / die Feinde Gottes geben. Prüfung / Test der Loyalität ist der Grund. Nicht welche Möglichkeiten der Feind Gottes an den Tag legt spielt eine Rolle. Gott hat zu jeder Zeit die Kontrolle. Und daher sollte der Test mit Vertrauen in Gott bewältigt werden. Der Gedanke liegt nicht auf den vor einem liegenden Schwierigkeiten sondern vielmehr auf die direkte Verbindung mit Gott und dem Wissen: Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.

Wenn ich mir also die Zahl 10 als Resümee ansehe dann, stelle ich fest: Sie steht für ALLES / JEDEN. Und es geht nicht um Teile sondern es ist komplett. Es ist niemand ausgeschlossen. Und es betrifft jeden Bereich eines Menschen.



1 1.Mo 18,16-33

2 Dan 1,5.8
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Die Jungfrauen

Wie sieht es mit den Jungfrauen aus?

Wenn es darum geht eine Jungfrau zu „haben“ bzw. zu heiraten, wird derjenige seine liebe Mühe und Not haben. Zum einen, weil man kaum noch weiß was eine Jungfrau ist. Oder weil man diese Eigenschaft nicht aufrichten will oder kann. Auf jeden Fall ist die Haltung sich zu bewahren gerade in der westlichen Gesellschaft immer weniger vorhanden. Das Wort welches hier benutzt wird heißt „parthenois“. Es beschreibt eine Frau, die abgesondert für die eine Beziehung für den einzigen Mann steht. Zudem drückt das Wort Reinheit, Unverfälschtheit, ohne einen Makel zu sein, aus. Ist das in unserer heutigen Zeit im menschlichen Bereich eigentlich möglich?

Heute, wo es doch so häufig darum geht alles Mögliche und Unmögliche auszuprobieren?

Eine Beziehung hier; ein Seitensprung da.

Und die Welt und der Feind Gottes wollen einem einreden, es wäre alles wäre alles in Ordnung denn, man tut es ja aus Liebe.

Es gibt kein Warten, keine Sicherheit, keine Verantwortungsvolle Entscheidung.

Die Aussage lautet: Wenn meine Bedürfnisse nicht jetzt gestillt werden, kann es für mich nicht gut sein. Weiter geht es mit der Reinheit. Wer kann von sich behaupten, dass er nie mit Gedanken an das andere Geschlecht gespielt hat?

Oder sogar Schritte in diese Richtung gegangen ist?

Ist es also Möglich sich so darauf einzustellen?

Ja es ist!

Es gibt sogar Gruppen, die bewusst freiwillig die Entscheidung der Jungfräulichkeit bis zur Ehe getroffen haben. Aber, sagen Einige, dass sind ja Fanatiker. Nun ich möchte einmal ein anderes Beispiel zum Vergleich nehmen. Der Vergleich hinkt zwar ein wenig, dennoch sagt er etwas aus.

Jemand liebt Autos und die Person tut alles diese besser zu kennen. Sie richtet ihr Leben danach aus. Die Person fängt eine Ausbildung als Automechaniker an und lernt alles um zu verstehen wie das Auto fährt. Dann sieht sie Anderen über die Schulter und beginnt einen Führerschein zu machen. Schließlich macht die Person ihren Meister um Anderen an ihrer Liebe zum Auto Anteil haben zu lassen. Und sie setzt sich noch in Kurse oder geht zur Universität um zu lernen, welche Auswirkung das Auto auf die Gesellschaft hat.

Ein weiteres Bespiel: Jemand ist so von Kindern überzeugt und möchte, dass diese ihr volles Potenzial erreichen können. Zudem mögen die Kinder diese Person. Und ich spreche hier nicht von Pädophilie; das gehört hier nicht hin. Es geht hier z.B. um jemand, der den Beruf im Kindergarten wählt. Diese Person macht die Ausbildung, kümmert sich darum, dass es den Kindern gut geht. Sie lernt kreativ zu sein.

Sie denkt sich etwas aus, um die Außenseiter mit in die Gruppe zu integrieren. Nebenzu bringt diese Person sich Wissen über Kinderkrankheiten bei, um diesen im Kindergarten richtig zu begegnen. Sie ist Ansprechpartner für Kinder und Eltern, um Fragen zu beantworten. Und sie freut sich jedes Mal, wenn sie mit den Kindern wieder zusammen sein kann. So und jetzt frage ich: Spricht man bei diesen beiden Beispielen von Fanatismus? - Ich habe noch nie davon gehört und doch ist ihre Zielsetzung ähnlich gestaltet wie sich auf einen Partner vorzubereiten. Also ist die Reinheit nicht nur auf die Körperlichkeit bezogen sondern auch in Gedanken und Herzen vorhanden. Jesus selbst spricht von den Gedanken andere anzuschauen und zu begehren.

Und dass dies bereits falsch und Sünde ist. Daher kann ich nicht einfach sagen, wie es in dem Lied heißt: „Die Gedanken sind frei, wer kann sie erraten, sie fliehen vorbei, wie nächtliche Schatten. Kein Mensch kann sie wissen, kein Jäger erschießen. -

Es bleibet dabei: Die Gedanken sind frei.“

Eine Schwierigkeit eröffnet sich dabei. Der Bräutigam in Person von Jesus und der Vater, sowie der Heilige Geist sagen: „Du kannst mir nur begegnen, wenn Du reinen Herzens bist.“3 Das zeigt sich bereits in der Stiftshütte, sowie auch in der Aussage von Jesus, dass nur derjenige, der reinen Herzens ist, auch Gott schauen wird4.

Aber folglich wäre dann niemand in der Lage Gott zu begegnen. Doch gerade dafür ist Jesus gestorben, dass jeder die Möglichkeit bei Annahme hat, Gott zu begegnen. Und ein weiteres spricht Paulus an indem er sagt, dass ich meine Gedanken unter dem Gehorsam Christi stellen soll. Und den Korinthern schreibt er, dass er sie mit Einem Mann verlobt hat5. Er hat also die Vermittlerrolle zu Jesus
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